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 Bereitstellung eines Aufgabenpools 
als Grundlage einer adaptiven Lernplattform 

aus fachdidaktischer Sicht  

Quelle:  G .  Pinkernel l ,  WIGOR A ,  unverö�entl ichtes  Manusk r ipt ,  20 08

•  Aufgabenvielfalt (Konstrukt-
validität)
• 

 nehcsitamehtam nednewnA
Grundwissens

•  verständige Einsicht in 
wesentliche Konzepte und 

• -
teraturbasierte Aspekte von 
Wissen und Können im Fach 
Mathematik

• eiroehttseT red neiretirketüG 
• Ergänzung fehlender Beispiele

Quelle:  G .  Pinkernell ,  M. Vogel,  C .  Düsi,  Aspects of  pro�cienc y in elementar y algebra,  2017
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Was ist „Adaptive Learning“ 
im Bereich der mathemati-

Ziel:   Das    automatisierte     System                 soll     die      Nutzer ent    -
sprechend     ihrer      Fähigkeiten    optimal in     ihrem    Lern    - 
prozess unterstützen 
 
Wodurch:       Mathematische  Inhalte         und           Übungsauf    -
gaben                sollen   individuell                                                         und     studiengangsbezogen 
in  geeigneter            Reihenfolge             vorgeschlagen        und 
wie       derholt werden 
 
Wie: Ein Algorithmus soll die Historie gelöster 
Aufgaben        des         Nutzers                         ebenso       wie          die  Erkenntnisse 
aus     Daten   früherer      Nutzer                      analysieren     und       daraus 
Empfehlungen ableiten 
 
Basis: didaktisch konzipierte Übungsaufgaben, 
die zur Feinsteuerung des Lernprozesses in eine 
Struktur        aus         verschiedenen      Hierarchieebenen  ein    -
gebettet sind

Welche der folgenden Aussagen ist richtig?

•  In einem Trapez gibt es mindestens zwei Winkel, die gleich groß sind.  

• In einer Raute gibt es mindestens einen rechten Winkel. 

• In einem Parallelogramm gibt es mindestens zwei Winkel,   die gleich 
groß sind. 

• In einem Trapez gibt es mindestens einen rechten Winkel.

Beim Verkauf eines Gerätes wird eine spezielle Abgabe von 5€ erho-
ben, da der Betrieb des Gerätes zu eines hohen Umweltbelastung führt. 
Außerdem sind 19% MwSt aufzuschlagen.
Nun gibt es im Prinzop zwei Methoden, den Endpreis zu ermitteln:
A: Erst wird die Abgebe von 5€ aufgeschlagen und dann die 19% MwSt 
errechnet und addiert.
B: Erst werden die 19% MwSt errechnet und aufgeschlagen und dann 
die Gebühr von 5€ addiert.

Welche Aussage ist korrekt?

•  A=B
•  A>B
•  A<B
•  Es hängt ganz vom Nettopreis des  

Gerätes ab, ob A<B, A>B oder A=B

Welche Aussage ist korrekt?

• Die Glasscheibe passt nicht durch die Tür, da die Diagonale 
der Tür nur ca. 2.19 m lang ist. 

• Die Glasscheibe passt durch die Tür, da die Diagonale der 
Tür länger als 2.20 m ist. 

• Die Glasscheibe passt nicht durch die Tür, da nur maximal 
2.00 m breite Gegenstände durch die Tür passen.
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Blick in die Zukunft 

• Detailliertere, mehrdimensionale Kategorisierung mit Blick auf die  
   mathematischen Teilgebiete

• Literaturbasierter Startpunkt, empirische Überprüfung durch das  
 adaptive System

Referenzmodell: Algebrakönnen aus didaktischer Perspektive

Aufgabenbeispiele - weitere mögliche Aufgabentypen

Welcher der 
Körper kann aus 
der Faltvorlage 
gebildet werden?

Quelle:  Vgl .  Posterent wur f  HD Mintra ,  2017


